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Aeugst am Albis, Aeugstertal, Habersaat, Müliberg und Wängibad

Am 25. Mai 2013 organisiert die Umwelt-Kommission 

Aeugst einen Umwelttag auf dem Schulhausgelände 

Gallenbüel. Aber den Auftakt gibt die Schule in Zusam- 

menarbeit mit dem Werkhof in den Tagen davor.

Am Mittwochmorgen, 22. Mai, 
startet eine Säuberungsaktion der 
5. und 6. Klasse entlang der Dorf-
strasse von Aeugst Richtung Affol- 
tern. Sie wird organisiert von den 
Gemeindearbeitern Robert Streich 
und Patrick Bär in Zusammenar-
beit mit den Klassenlehrern. An 
diesem Mittwoch sammeln aber 
auch alle Kinder vom Kindergarten 
bis zur 6. Klasse zu Hause den 
wiederverwertbaren Abfall und 

daraus entstehen an den beiden 
Projekttagen vom Donnerstag, 23., 
und Freitag, 24. Mai, Abfall-Skulp- 
turen. Aus jeder Abfallart entsteht 
dann ein Tier, das je nach Grösse 
der Skulptur einen (Phantasie-)
Namen erhält. Diese Skulpturen 
sind am Samstag auf dem Pausen-
platz zu besichtigen und ebenso 
wie die Kinder dürfen sich auch 
die Erwachsenen dann an einem 
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Taufwettbewerb beteiligen. Die drei originellsten 
Kinder- und  
Erwachsenen-Namensideen werden mit einem klei-
nen Präsent prämiert. 
Am folgenden Montag besichtigen die Klassen die 
Skulpturen und lesen die von den Kindern selbst ge-
stalteten Plakate. Danach werden die Skulpturen, 
die entweder aus Papier, aus Karton, aus Plastik oder 
aus Glas bestehen, sachgemäss bei der Gemeinde-
scheune respektive beim Volg entsorgt.
Noch wichtiger als der Spass am Skulpturenbauen 
ist uns natürlich auch, dass der Umwelttag nachhal-
tigen Erfolg bringt: Weniger Strassen-Littering und 
korrektes Entsorgen der Abfälle bei der Gemeinde-
scheune wäre ein gemeinsames Anliegen von Ge-
meindearbeitern, Behörden, Lehrpersonen, Eltern 
und – wohl auch – von Kindern. 
(Weitere Informationen S. 3 und 4)

Projektgruppe «Umwelttag» von Kindergarten 

und Primarschule Aeugst

Gesucht: Mitarbeit in der  
Arbeitsgruppe Gesamt-
verkehrskonzept Etappe 2

Die Resultate der im letzten  
Aeugster beschriebenen ETH-
Fallstudie von ca. 120 Studieren-
den des 1. Semesters Umwelt-
naturwissenschaften liegen vor. 
Vertretern des Gemeinderates, 
der AG Energiekonzept und der 
Energieregion Knonauer Amt 

wurde am 11. Januar 2013 in einer 
sehr spannenden Präsentation 
eine Fülle von Ideen und Informa- 
tionen zum Thema «Energiezu-
kunft der Gemeinde Aeugst am 
Albis» geboten.
Eindrücklich war, wie umfassend 
die Studierenden das Thema an-

gepackt haben. 
Nicht nur tech-
nische und 
wirtschaftliche 
Aspekte wur-
den analysiert, 
sondern auch 

die beteiligten Akteure, gesetzli-
che Grundlagen und die Kommu-
nikation zwischen Gemeinderat 
und EinwohnerInnen. Die vielen 
Vorschläge und Ideen der Studie-
renden werden in naher Zukunft 
durch die AG Energiepolitik ge-
prüft und wenn möglich im ener-
giepolitischen Massnahmenplan 
der Gemeinde Aeugst am Albis 
berücksichtigt. Anlässlich des 
Umwelttages vom 25. Mai stehen 
zwei Studierende bereit, Ihnen 
die Resultate dieser Fallstudie nä-
her zu bringen und Ihre Fragen 
zu beantworten. (Vgl. S. 3 und 4). 

Bruno Fuchs, Planungsvorstand

ETH-Fallstudie «Energiezukunft der 
Gemeinde Aeugst am Albis»

Im «Aeugster....» Nr. 2 wurde über das Gesamtverkehrs- 
konzept (GVK) für Aeugst am Albis berichtet. Ab Früh-
jahr beginnt eine Arbeitsgruppe «GVK Etappe 2», Ideen 
zu prüfen und allenfalls zu konkreten Projektanträgen 
an den Gemeinderat auszuarbeiten:
- 	 Erweiterung Tempo 30 Zone (Breitenstrasse, Dorf-

strasse Richtung Affoltern)
- 	 Gestalterische Massnahmen Strassenraum (z.B. 

Müliberg)
- 	 Verkehrsberuhigende Massnahmen (z.B. Allmend-

strasse, Reppischtalstrasse)
Grundlage für diese Arbeiten ist der Bericht «Gesamt-
konzept Lebensraum Strasse».
Wenn Sie bei diesen Aufgaben mitarbeiten möchten, 
melden Sie sich bitte bei mir (Tel. 044 761 93 27, E-mail: 
bruno.fuchs@schanz.ch). Ideal ist, wenn
- 	 Einwohnerinnen und Einwohner aus dem Dorf und 

den Weilern sowie
- 	 Befürworter und Gegner von Tempo-30-Zonen und 

verkehrsberuhigenden Massnahmen
in der Arbeitsgruppe vertreten sind. Ich freue mich auf 
Ihre Anmeldung. 	 Bruno Fuchs, Planungsvorstand

Bild: D. Bitschnau

Die Naturschutzkommission Aeugst am Albis, die 
auch für das Vernetzungsprojekt zuständig ist, sucht 
per sofort ein neues Mitglied. 
Wer sich dafür interessiert oder nähere Auskunft 
haben möchte, melde sich bitte bei Rolf Todesco
(043 322 87 39, todesco@hyperkommunikation.ch)
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Bring- und Holtag (9-15h) 
 
Bringen Sie Ihre Waren mit, welche 
Sie nicht mehr brauchen jedoch 
noch in einem guten Zustand sind. 
Sie können sie gratis abgeben. 
 
Nehmen Sie alles gratis mit, was 
von anderen gebracht wurde. 
 
Dies findet bei jedem Wetter statt: 
Bei gutem Wetter auf dem 
Pausenplatz, bei schlechtem Wetter 
in der Turnhalle. 
	
  

                           Energiekonzept Aeugst (im Schulkulturraum) 
 

Zeit Inhalt Referent 
09.30 h Begrüssung Ruedi Müller, 

Gemeindepräsident 
09.35 h Energieregion Knonauer Amt: 

Ziel, bisherige und geplante Projekte 
Charles Höhn,  
Energieregion Knonauer Amt 

10.00 h Energiekonzept Aeugst am Albis: 
Was wurde bisher erreicht? 

Bruno Fuchs, 
Planungsvorstand 

10.30 h Pause  
10.45 h Energiekonzept Aeugst am Albis: 

Wie könnte es weiter gehen? 
Roman Bolliger, 
Energieberater Econcept 

11.15 h Diskussion Ruedi Müller, Charles Höhn, Roman 
Bolliger, Bruno Fuchs, Jürg Landolt 

 
                   12.30 – 14.30 h: Informationsstände zum Thema Energie 
 

Aeugster Marktstände 
 
 Hofladen Ruth Hamad Bieri  
 Setzidelikatessen und 

blumenbinderei 
 Margrit Nötzli 
 Dandydeer 
 

Weitere InteressentInnen melden sich 
bei Thomas Holl, Gemeindeschreiber 

 

Kaffee und 
Kuchen (9-15h) 
 

werden vom 
Frauenverein, dem 
Frauenturnen und den 
Landfrauen Aeugst 
angeboten 
 
Würste vom 
Grill (ab 10.30h) 
 

von Josef Scherer 

Informations-
stände 
 
 Ökihof Affoltern: 

Abfall und 
Recycling 

 

 Mobility Aeugst 

Elektrizität 
Beratung Stromsparen 

 

Erdsonden/Wärmepumpen 
Gebäudesanierung 
Heizungssanierung 

 

Berater Energieregion     
Knonauer Amt 

Photovoltaik-Anlagen 
Sonnenkollektoren 

Genossenschaft Säulistrom 

       Gemeinderat 
  AG Energiekonzept 
ETH Zürich Fallstudie 

Vorzeigeprojekte von 
Aeugster Einwohnern 

      

   UMWELTTAG  
       AEUGST 
 

   Samstag, 25. Mai 2013 
      9.00 – 15.00 h beim 
    Schulhaus Gallenbüel 
 

           Programm 
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Abfall-Beratung
Aber auch zur Entsorgung wollen wir neues Wissen 
beitragen. Immer mehr von dem, was früher Abfall 
war, kann heute als Wertstoff verstanden und be-
handelt werden. Im Öki-Hof in Affoltern werden seit 
Neustem auch Kunststoff und andere Sachen wie 
Tetrapack separat gesammelt. Wir orientieren auch 
darüber.
Schliesslich lässt sich aber Abfall nicht ganz vermei-
den. Schüler vom Gallenbüel werden eine Projekt-
woche zum Littering machen, in welcher sie auch 
Strassen in unserem Dorf aufräumen werden und 
den Abfall in Form von künstlerischen Skulpturen 
nochmals ins Bewusstsein bringen.

Lokale Produkte
Die Umwelt freut sich auch über lokale Produktion, 
die lange Transportwege spart. Dabei zeigen Aeug-
sterinnen mit ihren Waren an Marktständen, was in 
der Auegster Umwelt geschaffen wird.

… und dann noch
Umwelttag heisst nicht nur Umwelt, sondern auch 
Tag. Wir werden also für alle Interessierten auch 
Verpflegung bringen, die sie dann bei Bedarf holen 
können.

Wir freuen uns, wenn viele Aeugsterinnen und  
Aeugster vorbeikommen und so der Umwelt ihre 
Referenz erweisen. Auf der Rückseite dieses Blat-
tes finden Sie ein detailliertes Programm. Wenn Sie 
merken, dass Sie einen Beitrag leisten können, set-
zen Sie sich bitte mit uns in Verbindung. 

Umweltkommission Auegst am Albis

Umwelttag in Aeugst
Umwelt-Tag in Aeugst
Am 25. Mai 2013 organisiert die Umweltkommission 
Aeugst einen Umwelttag auf dem Schulhausgelände 
Gallenbüel. Natürlich geht es nicht um diesen Tag, 
sondern darum, dass die Umwelt jeden Tag gut be-
handelt werden möchte. Wir wollen verschiedene 
Umweltaspekte auf verschiedene Arten thematisie-
ren. Was beziehen wir in welcher Form von unserer 
Umwelt (Energie), was behalten wir davon nachhaltig 
(Bring- und Holtag) und was geben wir der Umwelt in 
welcher Form wieder zurück (Abfall und Littering).

Bring und Hol-Tag
Ein vernünftiger Umgang mit Ressourcen steht im 
Zentrum des Tages. Alles, was wir nicht wegwerfen, 
muss nicht neu produziert und nicht als Abfall ent-
sorgt werden. Der Bring- und Holtag ist eine ganz 
praktische Form des schonenden Umgangs mit der 
Umwelt, bei der man nicht viel überlegen muss und 
keine Kosten anfallen. Wir organisieren deshalb ei-
nen Bring- und Holtag. Dabei wollen wir aber mehr 
bringen und holen als noch gut brauchbare Waren, 
die wir nicht mehr brauchen.

Energiekonzept Aeugst am Albis
Wir wollen auch Ideen und Wissen bringen und ho-
len. Dazu organisiert die Arbeitsgruppe Energie ei-
nen Workshop mit vielen Vorträgen und Informati-
onsständen, wo man sich auch ganz konkret beraten 
lassen kann. Natürlich geht es dabei hauptsächlich 
um neue Energien, die aus Sonnenkollektoren und 
Wärmepumpen kommen. Und natürlich geht es auch 
bei der Energie darum, das wir sie möglichst lange 
im Haus behalten und nicht sofort wieder in die Um-
welt vergeuden. Mit unserem Mobility-Auto zeigen 
wir einen weiteren Aspekt des Holens und Bringens.
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Elternrat, v.l.n.r: Martina von Salis Kappeler, Sara Scholer, 

Sibylle Ziltener, David Herzig, Gabriela Bachmann,  

Daniel Rubsch, Nicole Beck-Taubenest, Ruedi Stauffacher

Die Elternmitwirkung ist auch in die- 
sem Schuljahr ein zentrales Thema.
Wir möchten die Eltern unserer Schule 
zu Beteiligten machen; sie sollen mit- 
sprechen und mitwirken können. 
Denn nur beides – starke Schule und 
starke Eltern – tragen letztlich zum 
Schulerfolg unserer Kinder bei. 

Bereits die beiden letzten Schuljahre 2010 - 2012 ver-
liefen vielversprechend. Wir freuen uns sehr über den 
Anklang und das Interesse bei Kindern und Eltern und 
möchten uns an dieser Stelle herzlich dafür bedanken.

Ziele des Elternrates für 2012/2013:
Der Elternrat hat sich für 2012/2013 neu formiert und 
sich zum Ziel gesetzt, die bestehenden Schwerpunkt-
themen aus den letzten Jahren auch in diesem Jahr 
fortzuführen. Insbesondere möchte der Elternrat die 
themenspezifische Zusammenarbeit mit der Schule 
und die übergreifende Kommunikation optimieren. 

Schwerpunkte des Elternrates für 2012/2013:
Der Elternrat 
•	prüft und pilotiert zusammen mit der Schule die Ein-
	 führung von Schulsozialarbeit an unserer Schule. 
•	sucht mit karitativen Verbänden nach Möglichkei-

ten des Wiedergebrauchs von Schultheks.
•	unterstützt die Schule am Schulbesuchsmorgen, 

Kindergartenbazar etc. 
•	vernetzt sich mit der regionalen und kantonalen 

Elternmitwirkungs-Organisation KEO, um Eltern-
anliegen auch auf dieser Stufe einbringen und be-
sprechen zu können. 

•	unterstützt das Projekt «fit-4-future», welches Be-
wegungsarmut, Übergewicht, Stress und Aggres-
sionen der Schüler entgegenwirken soll. 

•	wird das Thema Konflikte und Mobbing auch in die-
sem Jahr mit einem weiteren Elternanlass fortsetzen.

•	kanalisiert und begleitet Anliegen der Eltern und 
ihrer Kinder vom Schulweg bis zum Übertritt.

Anlässe des Elternrates 2012/2013:
Am 4. April fand ein Referat «Erhöhung der schuli-
schen Leistungsfähigkeit mit fit-4-future» statt. Le-
sen Sie mehr dazu auf Seite 8.
Am 13. Mai um 19:30 Uhr laden wir alle Eltern zum 
Elternanlass mit dem Thema «Sind alle Konflikte 
Mobbing?» ein. Als Fortsetzung des Erstanlasses 2012 
«Was Kinder stark macht und was die Eltern dazu bei-
tragen können», wird in diesem zweiten Anlass genauer 
auf das Thema Konflikte und Mobbing eingegangen. 
Nähere Angaben dazu finden Sie unter www.schule-
aeugst.ch. Kurzentschlossene können sich gerne noch 
via E-Mail (elternrat@schule-aeugst.ch) anmelden.

Auch in diesem Jahr freut sich der Elternrat wieder 
sehr über die Unterstützung und Teilnahme der El-
tern an den Elternratsanlässen und wir sind auch 
froh, Anliegen und Probleme der Eltern frühzeitig er-
kennen und thematisieren zu können.
Informationen über die Elternmitwirkung Aeugst am 
Albis finden Sie auf der Homepage www.schule- 
aeugst.ch unter der Rubrik «Eltern - Elternmitwir-
kung». Lassen Sie uns Ihre Anliegen wissen und kon-
taktieren Sie uns! Sie können uns persönlich anspre-
chen oder via E-Mail (elternrat@schule-aeugst.ch) 
erreichen. 
Seien auch Sie Teil der Elternmitwirkung, unter-
stützen Sie den Elternrat! 	 David Herzig, Elternrat

Der Elternrat Aeugst ist gut in  
sein drittes Jahr gestartet
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Bereits im Frühjahr 2012 haben wir in der Mittel-
stufe gemeinsam die Entscheidung gefällt, am 
Projekt «Kindertagi» teilzunehmen, welcher jeweils 
samstags im Tagesanzeiger erscheint. Dadurch 
erhielten wir mit unseren Klassen die Chance, 
während der letzten drei Monate täglich in den 
Genuss des Tagesanzeigers zu kommen. Was wir 
- die Schülerinnen und Schüler sowie die Lehrper-
sonen - dabei erlebt haben? Lesen Sie selbst!

Carola Berendts, Ruedi Geiger, Heinz Trinkler, Lehrpersonen Mittelstufe

Projekt «Kindertagi»

Zeitungsaufträge in der Klasse
Schnipp Schnapp und schon ist 
das nächste Bild ausgeschnitten. 
Wie die 4. Klasse ein Zeitungs-
projekt macht: Wir schneiden und 
schreiben, dass es anstrengend 
wird. Mit den Bildern schreiben 
wir neue Texte und machen auch 
Witze. Mit den Titeln machen wir 
Krimis und wir verwandeln uns in 
Stars. Echt aufregend, oder nicht?
	 Johanna, 4. Kl.

Wir mussten uns mit unbekannten 
Wörtern im Tagi beschäftigen. Es 
waren Fremdwörter wie «Geysir», 
«akzentuieren»  oder «rapid». Ich 
finde es gut, dass wir danach die 
Fremdwörter kennen und wissen, 
was sie bedeuten.	 Moana, 5. Kl.

Wir haben verschiedene Sachen 
gemacht. Zum Beispiel mussten 
wir in der Zeitung Antworten zu 
einer W-Frage markieren oder 
Schlagzeilen in der Zeitung been-
den oder sogar ganze Artikel fertig 
schreiben. Ein anderes Mal muss-
ten wir Bilder aus der Zeitung 
ausschneiden und Sprechblasen 
darauf zeichnen, damit es einen 
lustigen Sinn ergibt.	 Anja, 4. Kl.

Wir bekamen wöchentlich einen 
neuen Zeitungsarbeitspass mit 
einem Oberthema und passen-
den Aufträgen. In der ersten Wo-
che ging es darum, die Zeitung 
kennenzulernen, in der zweiten 
lösten wir Aufträge zum Aufbau 
einer Tageszeitung. Dabei be-
schäftigten wir uns vor allem mit 
Titelblättern. Später verglichen
wir verschiedene Zeitungen mit-
einander, aber auch die Samstags- 
ausgabe mit jener eines Werktages. 
Dann drehte sich alles um Bilder 
oder wir übten mit ausgewählten 
Zeitungsartikeln das flüssige  
Lesen.

Laura, Dalila und Natascha, 6. Kl.

Altersdurchmischtes Lernen  
mit der Zeitung
Zusammen mit den 5.-& 6.-Kläss-
lern haben wir viele coole Projekte 
gemacht und viel über die Zeitung 
gelernt. Wir haben zum Beispiel 
Hefte eingebunden. Wir haben aus 
der Zeitung Artikel zusammen-
geschnitten und auf das Heft auf-
geklebt. Bilder und Werbungen 
haben wir auch aus der Zeitung 
herausgeschnitten und am Schluss 
sah das Zeitungsheft aus wie eine 
kleine Zeitung.	 Sophie, 4. Kl

Die Mittelstufenklassen tauschten 
die Zeitungshefte aus. Ich war be-
eindruckt, wie schön und sorgfäl-
tig die Hefte der Kinder geworden 
sind.		  Jonas, 6. Kl.

Mir hat es richtig Spass gemacht 
das Zeitungs-Heft mit Zeitungen 
einzufassen, denn es ist mal etwas 
anderes, etwas Spezielles. Man 
merkt richtig, dass die Kinder viel 
Arbeit in das Zeitungs-Heft inves-
tiert haben. Teilweise kann man 
die Texte auf dem Zeitungs-Heft 
sogar ganz lesen. Ich fand dieses 
Projekt eines der coolsten Projekte, 
die wir je hatten. Ich hoffe, dass 
wir dieses Projekt in der sechsten 
Klasse wieder durchführen.		
			   Phil, 5.Kl.
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Unser persönliches Forschungsprojekt
Jeder von unserer Klasse hat ein Thema ausgewählt. 
Dann musste man ganz viele Bilder und Texte aus der 
Zeitung ausschneiden. Wenn man genug Artikel hatte, 
konnte man offene Fragen stellen und sie dann beant- 
worten. Nachdem wir unser Thema einige Wochen 
erforscht haben, erstellen wir am Computer eine 
Powerpoint-Präsentation. Das Thema, womit ich 
mich beschäftige, nämlich dem Vergleich von Sport-
resultaten, gefällt mir sehr gut.  	 Jamen, 5. Kl.

Unsere Klasse ist jetzt schon so weit, dass wir dank 
des «moodle»-Programms, das uns Frau Wolfer ein-
gerichtet hat, eine Powerpoint - Präsentation über 
ein Thema, das wir im Tagi erforscht haben, erstel-
len können. 	 Nicole, 5. Kl.

Unser Kindertagi-Artikel – Blitzlichter zu dessen 
Entstehung

Als Frau Be-
rendts gesagt 
hat, dass wir 
Themen aus-
suchen, war 
ich sehr ge-
spannt, was 
es für The-
men hat, aber 

ich hätte nie gedacht, dass es 90 Themen sind, aus 
denen wir auswählen durften.	 Amir, 4. Kl.

Als Melanie Kollbrunner vom Kindertagi kam, erzähl-
te sie unserer Klasse vieles über den Kindertagi. Sie 
machte dann mit uns die Themenwahl. Dabei gings 
darum, wer für welchen Text zuständig ist. Es gab 
Kinder, die am Lauftext arbeiten, solche, die an den 
Zwischentiteln und am sogenannten Lead arbeiten, 
wieder andere am Interview mit einer Person und an 
der Infobox.  	 Yael, 4. Kl.

Alle 6.-Klässler/innen haben unseren Text im Kinder- 
tagi gelobt. «Man sieht, dass sehr viel Arbeit dahin-
ter steckt!», schrieb ein Kind, und ein anderes hat 
geschrieben: «Ich finde es am besten, dass ihr euren 
Text mit so viel Freude geschrieben habt. Ich selber 
käme nie auf die Idee, dass unter dem Glasboden 
Fische schwimmen. Die Notlösung mit den Plastik-
flaschen ist einfach genial!!! Es gibt nichts zu me-
ckern.» So viel Lob hat unsere Klasse noch nie von 
einer anderen Klasse bekommen.	 Marvin, 5. Kl.

Wir sind auf dem Weg 
zur Tagesanzeiger-Re-
daktion, wo wir unseren 
Artikel illustrieren soll-
ten. Wie findet man eine 
Redaktion? Ganz einfach: 
man sucht. Irgendwie ge-
lingt es uns, ins Gebäu-
de zu dringen. Gähnende 
Leere. Wieder raus, bis 
ein Kind die glorreiche 
Idee hat, dass wir uns 
einfach am Empfang mel-
den könnten. Am Com-
puter erklärt uns Mela-
nie vom Tagesanzeiger, 
wie sie die Zeichnungen 
einfügt. Höchste Konzentration gilt, es muss genug 
Farbe auf die Bilder, damit sie auf dem Zeitungspa-
pier gut sichtbar sind. Eine Menge kreativer Ideen 
kommt zusammen; da entstehen Hüte, Titel und ein 
Porträt der Modistin Jasmin Schneider. 	

Alina K. und Tamara, 6. Kl.

Wir waren sehr stolz, als wir den schönen Text sa-
hen und gleichzeitig auch enttäuscht, denn nicht 
alle Zeichnungen stammten von uns. Wir waren uns 
jedoch einig, dass die Spalten schön gestaltet und 
auch die Farben gut gewählt waren. Wir würden es 
jederzeit wieder tun.	 Delia und Annika, 6. Kl. 

Modeschau
Die 4. Klasse organisierte  

zum Projektabschluss eine 

Modeschau mit selbstge-

bastelten Zeitungsklei-

dern. Die kreativen Ideen 

wurden mit grosser Freu-

de umgesetzt und präsen-

tiert – ein rundum gelun-

gener Abschluss für ein 

spannendes Projekt!

Die Zeitungsartikel vom 

«Kindertagi» sind auf 

www.schule-aeugst.ch  

unter der Rubrik «Kinder» 

zu finden. 
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Skilager vom 18. - 23. Februar
Es ist eine lange Tradition in 

Aeugst, das Skilager auf der Axalp 

im Berner Oberland zu verbringen.

Dieses Jahr durften sich auch 

Viertklässler/-innen dafür anmel-

den. Den ganzen Tag wurde in 

Gruppen Ski gefahren. Es gab nur 

eine reine Snowboardgruppe, da 

die Skifahrer/-innen deutlich in der 

Überzahl waren. Jeden Tag hatten 

die Gruppen ein Ämtchen zu ver-

richten. Das Essen war köstlich zu-

bereitet: Kompliment an Frau Meier 

und Frau Wolfer!

Zum Vergnügen der Schüler/-in-

nen wurde  jeden Abend ein unter-

haltsames Abendprogramm durch-

geführt: Am Montagabend standen 

die Haus- und Pistenregeln im Mit-

telpunkt, am Dienstag vergnügten 

sich die Kinder mit Tischspielen, 

am Mittwoch veranstalteten wir 

ein Home-Kino. «Madagaskar 3»  

kam bei Klein und Gross gut an. 

Das Lager-Toto am Donnerstag-

abend führte zu ausgelassener 

Stimmung. 

Beim abschliessenden Skirennen 

funktionierte die automatische 

Zeitmessung nicht. Wer nach den 

beiden handgestoppten Läufen 

die kleinste Zeitdifferenz aufwies, 

hatte gewonnen. Frau Huber hatte  

tolle Preise anzubieten. 

Vielen Dank der Raiffeisen Bank 

Affoltern und der Feuerwehr Affol-

tern und Zürich für die Spenden!

Der Schlussabend war grandios – 

ein würdiger Abschluss zu einem 

tollen Skilager. Auch die Leiter/-

innen waren sehr zufrieden, denn 

die Nachtruhe wurde gut eingehal-

ten, und es gab zum Glück keine 

Unfälle! 	 Kinder aus der 6. Klasse 

Brainfitness an der 
Schule Aeugst
Mit diesem Schuljahr ist die Schule Aeugst ins Projekt 

fit-4-future eingestiegen. fit-4-future ist eine Initiative 

der Cleven-Stiftung, die gegen Bewegungsarmut und 

Übergewicht von Kindern aktiv ist und die Gesundheit 

möglichst ganzheitlich fördern möchte. Im Zentrum ste-

hen Bewegung, Ernährung und Brainfitness.

Bei der Bewegung geht es ums Erlernen verschiedener 

Bewegungsformen, vor allem aber auch um den Spass 

an der Bewegung. In der Ernährung sollen sich die Kin-

der Wissen über die verschiedenen Nahrungsmittel und 

deren Auswirkungen aneignen. Im Bereich Brainfitness 

geht es darum, dass die Kinder ihr Gedächtnis trainieren 

und auch lernen, mit An- und Entspannung umzugehen. 

So kamen die Kinder der Schule Aeugst am Donnerstag, 

4. April 2013, in den Genuss der ersten «Brainolympics», 

welche von Christoph Moor, Fachperson des Instituts für 

Sport- und Sportwissenschaften der Universität Basel, 

realisiert wurde. Am Abend hatten dann die Eltern die 

Möglichkeit, mehr zu diesem Thema zu erfahren. 

Brainfitness-Workshop am Nachmittag
Die Schülerinnen und Schüler trainierten ihre Brainfit-

ness an sechs verschiedenen Posten. So gab es zum Bei-

spiel ein Quiz, bei dem die Schülerinnen und Schüler 

eine Geschichte hörten und danach Fragen beantworten 

mussten. Die Memorystafette erforderte nicht nur ein 

gutes Gedächtnis, sondern auch Geschwindigkeit! Beim 

Stacking hiess es dann Geschicklichkeit zu beweisen. 

Stacking ist eine vorgegebene Art Becher aufzustapeln 

und wieder abzubauen. Klingt einfach, aber dies musste 

natürlich so schnell wie möglich gehen. Bei der anschlies- 

senden Rangverkündigung bekam die »brainfitteste» 

Gruppe jeder Klasse ein Brainolympic-Diplom. 

Elternabend 
Der Elternabend beschäftigte sich mit den Rahmenbe-

dingungen, die zu Hause geschaffen werden können, 

um die schulische Leistungsfähigkeit der Kinder zu 

steigern. Dazu gehören: genügend Schlaf, eine aus-

gewogene Ernährung, ein verantwortungsvoller Me-

dienumgang, ein ungestörter und ergonomisch guter 

Arbeitsplatz für die Hausaufgaben und Anregungen für 

bewegtes Lernen. Weitere spannende Informationen 

dazu gibt es unter www.fit-4-future.ch.
Im Anschluss an den Elternabend wurde vom Elternrat 

ein Apéro organisiert. Dies bot eine gute Gelegenheit, sich 

mit anderen Eltern über das Thema auszutauschen. 

Anita Buchmann, Lehrperson Kindergarten
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Veranstaltungen
Aeugster Vereine, Gemeinde, Schule

Freitag, 14. Juni
19:00–22:00	 Spaghetti- & Kinoplausch, für Jugend- 
		  liche, ab 4. Klasse – Chilestube. Elternverein

Samstag, 15. Juni
08:00	 Kleidersammlung. Die Kleidersäcke müssen 	
		  ab 08:00 Uhr bereitstehen. SV Stallikon-
		  Aeugst

		  Start Lesebänke an Spazier- oder Wander-	
		  wegen in Aeugst (vgl. S. 10). Bibliothek Aeugst

Sonntag, 16. Juni
17:00	 Konzert in der Kirche Aeugst, Eintritt frei,  	
		  Kollekte (vgl. S. 9). Trio Contrasto 

Freitag, 21. Juni
Abend	 Sommernachtsfest mit Spielen, Bräteln und 	
		  Teilete auf dem Bolet, (nur bei trockenem 	
		  Wetter). Elternverein

Freitag, 28. Juni
18:30	 Sprung ins Wasser – Türlerseeüberquerung 	
		  schwimmend, rudernd, tauchend, kanufah-	
		  rend... alles ohne Motorunterstützung ist er- 
		  laubt mit anschl. Grillieren und gemütlichem 
		  Zusammensein. Die Begleitung durch ein Boot 	
		  mit Rettungsschwimmern wird organisiert! 
		  Getränke sind vorhanden, Fleisch und Wurst 	
		  bitte selber mitbringen. Salate und Desserts 	
		  für das Buffet sind willkommen. 		
		  Treffpunkt am Türlersee beim Steg im He-	
		  xengraben. Dieser Anlass wird nur bei schö-	
		  nem Wetter  durchgeführt. Auskunft gibt 	
		  www.forumaeugst.ch und Tel. 079 820 36 51. 	
		  Forum Aeugst

Samstag, 29. Juni
		  Fischen am Forellenteich, für 1.-6. Klässler.
		  Elternverein

Sonntag, 30. Juni
10:00 / 11:00	 Einweihung des neuen Gemeinschafts-
		  grabes (ca. 11:00) auf dem Friedhof. 		
		  Im Anschluss an den ökumen. Familien- 
		  gottesdienst um 10:00 Uhr in der Kirche 	
		  (vgl. Seite 9). Gemeinde Aeugst mit ref. und 	
		  kathol. Kirchgemeinde

Zum Vormerken

31. August/1. September Aeugster Chilbi (vgl. S. 13) 

Mittwoch, 1. Mai
19:00	 Forum Abend-Stamm im Rest. Eichhörnli. 	
		  Forum Aeugst  

Dienstag, 7. Mai
20:00	 Vortrag Drogenfahnder im Schulhaus Wetts-	
		  wil, Singsaal Mettlen. SV Stallikon-Aeugst

Dienstag, 14. Mai
Nachmittag	 Nachmittag schulfrei (Kapitel), die 	
		  Villa Kunterbunt ist offen.

Mittwoch, 15. Mai
16:00 – 18:30	 Wildpflanzen pur Wildpflanzenspazier- 
		  gang mit Eva Leumann, Heilpraktikerin aus 	
		  Ottenbach. Treffpunkt um 16 Uhr beim Volg. 	
		  Forum Aeugst  

Donnerstag, 16. Mai
		  Vereinsreise ins Textilmuseum in St. Gallen. 	
		  Frauenverein Aeugst 

Mittwoch, 22. Mai
18:00 – 20:30	 Blutspenden in der Turnhalle Loomatt, 	
		  Stallikon. SV Stallikon-Aeugst

20:00	 Offener Lesezirkel. Wir diskutieren über den 	
		  Roman von Lukas Hartmann «Räuberleben». 	
		  Einige Exemplare liegen in der Bibliothek 	
		  zur Ausleihe bereit. Bibliothek Aeugst

Samstag, 25. Mai
09:00 – 15:00	 Umwelttag Aeugst  auf dem Schulareal 	
		  Gallenbühl (vgl. S. 3/4). Umweltkommission 
		  Aeugst

09:00 – 13:00	 Kurs: Notfälle bei Kleinkindern (2. Teil 	
		  am 1. Juni!) im Türmlihuus Wettswil. 
		  Info & Anmeldung unter www.samariter-	
		  stallikon.ch. SV Stallikon-Aeugst

Mittwoch, 29. Mai
19:00	 GV im Mehrzweckraum Gemeindehaus.  
		  Genossenschaft Unterdorf für altersgerechte 	
		  Wohnungen

20:00	 Elternbildungsanlass «Step» – Chilestube.	
		  Elternverein

Donnerstag, 30. Mai
18:30	 Vernissage «Lesen im Buch der Natur», im 	
		  Gemeindehaus (vgl. S. 15). KommBox

Samstag, 1. Juni
10:00 – 13:00	 Flohmarkt auf dem Gemeindeplatz  	
		  (vgl. S. 14). Elternverein & Bibliothek Aeugst
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Gottesdienste 
in der reformierten Kirche Aeugst am Albis 
(oder am speziell angegebenen Ort)
 
Sonntag, 5. Mai 2013, 09:30 
Regionalgottesdienst in Obfelden Pfr. Ch. Hürlimann

Donnerstag, 9. Mai 2013, 10:00 
Gottesdienst zur Auffahrt Pfrn. Bettina Stephan

Sonntag, 12. Mai 2013, 10:00 
Regionalgottesdienst in Affoltern Pfr W. Schneebeli

Sonntag, 19. Mai 2013, 10:00 
Pfingstgottesdienst mit Abendmahl
Pfrn. Bettina Stephan anschliessend Kirchenkaffee

Sonntag, 26. Mai 2013, 10:00 
Gottesdienst zur Konfirmation Pfrn. Bettina Stephan
Konfirmiert werden: Lars Aeberli, Sarah Alessi,  
Tobias Göldi, Jan Kalt, Noah Kohn, Jan Landolt,  
Viviane Porret, Sarah Sprich, Livio Steiger

Sonntag, 2. Juni 2013, 10:00 
Gottesdienst 
Pfarrer Andreas Fritz aus Mettmenstetten (im Kan-
zeltausch mit Aeugst)

Sonntag, 9. Juni 2013, 10:00 
Kein Gottesdienst in Aeugst
(Pfarrerin und Organist sind in den Seniorenferien)
Gottesdienste in der Region – siehe Affolter Anzeiger 
vom 7. Juni

Sonntag, 16. Juni 2013, 10:00 
Gottesdienst Pfarrerin Bettina Stephan

Sonntag, 23. Juni 2013, 10:00 
Gottesdienst mit Taufe von Linnéa Sophia Werder
Pfarrerin Bettina Stephan
Kinderhütedienst in der Chilestube

Sonntag, 30. Juni 2013, 10:00  
Ökumenischer Familiengottesdienst 
Anschliessend Einweihung des Gemeinschaftsgrabes, 
Apéro in Chilestube und Pfarrhausgarten. (vgl.S. 9)

Sonntag, 7. Juli 2013, 10:00 
Gottesdienst in Aeugst Pfrn. Bettina Stephan

JuKi (Jugendkirche)
Kinder und Jugendliche der 6. Klasse /1. und 2. Oberstufe 

Donnerstag, 16. Mai 2013, 18:00 
Freitag, 31. Mai 2013, 18:00 
Freitag, 14. Juni 2013, 18:00 
Jugendgottesdienst in Affoltern

Samstag, 22. Juni 2013 
Jugendkirche: Milchsuppe 
Persönliche Einladung per Brief folgt!

Kolibri
Für Kinder des Kindergartens bis und mit 3. Klasse 
in der Chilestube

Freitag, 17. Mai 2013, 16:30 – 18:00 
Freitag, 28. Juni 2013, 16:30 – 18:00 
Geschichten und Basteln in der Chilestube

Sing-Werkstatt
in der Kirche Aeugst mit Singleiterin Eva Stückelberger

Mittwoch, 15. Mai 2013, 17:00 – 18:00  
Mittwoch, 5. Juni 2013, 17:00 – 18:00  
Mittwoch, 3. Juli 2013, 17:00 – 18:00 
Alle, die Freude am Singen haben, sind herzlich 
eingeladen!

Senioren
Mittwoch, 8. Mai 2013, 11:30 
Gemeinschaftsessen im Restaurant Eichhörnli

Mittwoch, 15. Mai 2013, 14:30 
Talertreff im Pegasus

Donnerstag, 23. Mai 2013
Ausflug zum Kloster Muri  
Es erwartet uns eine spannende und interessante 
Führung. Anmeldung bis 2. Mai an Esther Scherer, 
Tel. 044 761 66 93. (vgl. S. 9)

Montag, 3. bis 10. Juni 2013
Seniorenferien in Locarno 

Mittwoch, 12. Juni, 11:30 
Gemeinschaftsessen im Restaurant Eichhörnli

Donnerstag, 27. Juni 2013, 14:00 
Seniorenferien-Erinnerungen in der Chilestube.  
Wir erinnern uns mit «Schnappschüssen» an die 
Tage im Tessin

Ihr Pfarramt Aeugst am Albis
Bettina Stephan, Pfarrerin, Tel. 044 761 44 74
bettina.stephan@zh.ref.ch, www.kirche-aeugst

Vom 25. April - 6. Mai 2013
Pfarramtliche Ferienvertretung durch Pfarrer 
Hans Peter Rühli, Tel. 043 818 47 54.

Vom 3. - 10. Juni 2013
Pfarramtliche Vertretung während der Seniorenfe-
rien durch Pfarrerin Elisa Maria Jodl-Huppenbauer, 
Tel. 044 760 18 08.
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Trio Contrasto 
Konzert am Sonntag, 16. Juni 2013 

Hier gibt es am 30. Juni 

einen Apéro und Grill: 

im Aeugster Pfarrhausgarten.

Seniorenausflug 
zum Kloster Muri 
am 23. Mai 2013

Wir können sie von Aeugst aus 
sehen – die Klosterkirche Muri – 
doch waren Sie schon einmal in 
der geschichtsträchtigen Kirche 
und der Klosteranlage? Am Don-
nerstag, 23. Mai, haben Sie die 
Möglichkeit dazu. 

Wir organisieren einen Ausflug 
nach Muri und eine Führung 
durch das bald 1000-jährige Klos-
ter und seine Kirche, das zu den 
wichtigsten Kulturdenkmälern 
im Kanton Aargau gehört.
In der ehemaligen Benediktiner-
abtei werden wir in ca. einer  
Stunde durch die romanische 
Krypta, den gotischen Hochchor 
und den barocken Zentralbau der 
Kirche und die Klosteranlage ge-
führt und erfahren manches über 
die wechselvolle Geschichte der 
Abtei. Während der Führung gibt 
es übrigens immer wieder Sitzge-
legenheiten!
Im Anschluss essen wir in einem 
nahegelegenen Restaurant zu 
Mittag.
•	Kosten: 15.- bis 25.- Fr. (für die 

Führung und das Bus-Ticket, 
je nach Teilnehmerzahl), exkl. 
Mittagessen. 

•	Treffpunkt: 9.00 Uhr Haltestel-
le Dorf – Abfahrt 9.09 Uhr nach 
Affoltern. Rückkunft in Aeugst: 
15.15 Uhr.

•	Anmeldung bis 4. Mai an  
Esther Scherer, Allmendstr. 13, 
Aeugst, Tel. 044 761 66 93.

Herzlich laden ein und freuen 
sich auf kulturbegeisterte Senio-
rinnen und Senioren: 

Esther Scherer, Pfarrerin Bettina 

Stephan und Christian Stuckert

Das Musiker-Trio verfügt über ein 
reiches Repertoire, welches es mit 
einer wundervollen Virtuosität 
und aus vollem Herzen vorträgt. 
Vor einigen Jahren bereits lausch-
ten begeisterte Aeugsterinnen 
und Aeugster diesen Klängen und 
deshalb freut es uns besonders, 
dass unsere Kirche mit ihrem 
musikinteressierten Publikum 
das Trio erneut geniessen darf.

Das Trio Contrasto macht vor kei-
ner Stilrichtung Halt. Ob eine Ba-
rocksuite, ein heissblütiger Tan-
go oder ungarische Tänze, jedes 
Stück wird von den Musikern in 
minutiöser Kleinarbeit für die 

originelle Besetzung von Geige, 
Akkordeon und Kontrabass «mass- 
geschneidert». So sind denn von 
solistischen Einsätzen bis zu fast 
orchestraler Klangfülle alle Nuan- 
cen zu hören. Besonders besticht 
die qualitativ hochstehende Aus-
führung und das perfekte Zusam-
menspiel.

Der Eintritt ist frei, für einen Kol-
lektenbeitrag danken die Inter-
preten aber herzlich.
Das genaue Konzertprogramm 
liegt ab ca. Mitte Mai im Kirchen-
vorraum auf. 

Corinne Imthurn, Kirchenpflege

Ökumenischer Familiengottesdienst und Einweihung 
des Gemeinschaftsgrabes

am 30. Juni 2013 um 10.00 Uhr in der Kirche Aeugst
mit anschliessendem Apéro im Pfarrhausgarten 

oder in der Chilestube
Wir offerieren feines Apérogebäck, Wein, Wasser und andere Getränke. 

Bei trockenem Wetter organisieren wir einen Grill, auf dem Sie Ihre mitgebrachten 
Würste braten können. Bei Regen findet der Apéro in der Chilestube statt.

Wir freuen uns auf viele bekannte und unbekannte Gesichter, 
die Gelegenheit mit Jung und Alt ins Gespräch zu kommen 

und mit allen ein paar fröhliche Stunden zu verbringen.

Reformierte Kirchenpflege Aeugst
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Die «Lesebank» lädt im Som-
mer zum Verweilen, Schmö-
kern und Lesen in der freien 
Natur ein. Auf je drei Bänken 
entlang von Spazier- oder 
Wanderwegen in Aeugst steht 
eine Bücher-Box. Diese ent-
hält eine Auswahl verschie-
denster Bücher für jedes 
Alter zum Schmökern, zum 

Lesen, zum Eintauchen in eine Geschichte, zum 
Wiederkommen und Weiterlesen.
Lesebänke werden von Mitte Juni bis Mitte Septem-
ber an folgenden Orten zu finden sein: 
-	Höchweg: 
	 Aussicht auf Alpen und Sonnenuntergang
- Panoramaweg: 
	 oberhalb Gallenbühl, Alpenpanorama
-	Aeugsterberg: 
	 oberhalb Allmend, Kreuzung Wolfenstalstrasse,
	 Türlersee. 	 Daniela Elbert, Bibliothek Aeugst

«Lesebank 
deiner Bibliothek»

Bibliothek Aeugst a. A. Forum Aeugst

Eine Rochade 
und Startlärm
An der Generalversammlung vom 22. März 2013 
wurde Roger Nötzli neu in den Vorstand des Vereins
Forum Aeugst gewählt. Der Vater von zwei Kindern 
hat Betriebswirtschaft studiert und ist als Geschäfts- 
führer im Bereich von Finanzdienstleistungen und 
Controlling tätig. Wir freuen uns sehr über seine Be-
reitschaft, in unserem Vorstand mitzuwirken und 
sich für ein «offenes, lebendiges und respektvolles 
Zusammenleben in der Gemeinde Aeugst» (Statuten) 
einzusetzen. 

Seine Vorgängerin im Vorstand, Bettina Bartels, er-
hielt für ihr fünfjähriges Mitwirken im Vorstand 
grossen Applaus und einen Geschenkkorb mit diver-
sen Aeugster Produkten. An dieser Stelle, liebe  
Bettina, nochmals ganz herzlichen Dank für dein 
langjähriges Engagement und die vielen guten Im-
pulse und Ideen.

Zu diskutieren gab an der Generalversammlung – 
nebst dem Defizit in der Jahresrechnung als Folge 
des Jubiläumsfestes – vor allem eine Information 
von AG-Politik-Leiter Jürg Widmer über Auswirkun-
gen einer möglichen neuen Abflugvariante des Flug-
hafens Kloten «Südstarts straight». Diese Abflüge 
würden direkt über Aeugst führen und unser Dorf 
erheblichem Fluglärm aussetzen. Die Arbeitsgruppe 
Politik wird sich diesem Thema annehmen. 
Machen Sie mit? Jürg Widmer (Tel. 044 761 00 90) 
freut sich auf Ihren Anruf!      Peter Müller, Co-Präsident

ChiJazz-Wanderwoche im Toggenburg 23.-29.6.2013 
Wir meditieren, tanzen und wandern zu Füssen der Churfirsten 
ChiJazz ist eine Begegnung mit Tai Chi und Jazztanz. – Eine wunderbare Bewegungsart! – 
Unterkunft im Wohlfühlhotel Stump’s Alpenrose, Wildhaus, am Schwendisee. Preise inkl. 
HP und ChiJazz/Wanderbegleitung, im DZ Du/WC Fr. 1550.--, im EZ Du/WC Fr. 1670.-- 
Leitung: Marina Wallier, Aeugstertal, 044 451 40 44                   
Anmeldung: tanzen by Marina Wallier, Zweierstr. 106, 8003 Zürich, www.jazztanz.ch 
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sich den Turniersieg 2013 knapp vor den punkt- und 
torgleichen Aeugst 1 und Aeugst 2. Vier Aeugster 
Schienbeinschoner kamen so zu Sieg und Ruhm. 
Diese Schutzausrüstung, wie auch viele der jungen 
Aeugster Kicker werden wir zusammen mit rund der 
Hälfte aller Schülerinnen und Schüler am Schüler-
turnier vom 6. Juli 2013 wieder antreffen. Übrigens 
werden sich dann auch die Eltern im Elternmatch 
profilieren können. Wir freuen uns schon jetzt darauf!

Kicken an der Chilbi
Apropos: Torwandschiessen an der Aeugster Chilbi – 
nicht verpassen und sich mit den treffsichersten 
Kickers messen. 	 Hans Vogel, FC Aeugst

Die Mannschaften Aeugst 1 und Aeugst 2 der E-Junio-

ren gemeinsam mit ihren Trainern.

Stehend: Patrick (Bätsch) Bätschmann, Loris Brunner, 

Louis Porret, Nils Meier, Mathis Bartels, Aurel Schröter, 

Christian (Chrischi) Bitterlin, Loris Fontana.

Knieend: Amir Afra, Noel Lustenberger, Luca Daniel, 

Diego Ziltener, Jakob Vogel, Honzi Meyer

Aeugster 
Schienbeinschoner gewinnen 
Hallenfussballturnier 

Mitte März fand das traditionelle Hallenfussballtur-
nier des FC Aeugst statt. Fünfzehn Teams in drei 
Kategorien lieferten sich tolle Duelle, schossen 
Tore und weckten Emotionen. 

Den vielen Eltern, die mit Kuchen backen, Schieds-
richterpfeife blasen, Kaffee und Hotdog verkaufen 
und vielem anderen mehr das erst möglich gemacht 
haben, dient ein grosses Dankeschön! Riesigen 
Dank auch an Sportchef Reto Egli, dem die gesamte 
Turnier-Organisation oblag und an Claudia Brunner, 
der die Verpflegung der hungrigen Sportler und der 
aufgeregten Eltern glänzend gelang.

Lachend 14 Gegentore kassiert
Zweimal Affoltern und einmal Sellenbüren-Stalli-
kon gewannen in ihren Kategorien, für Aeugst blie-
ben Podestplazierungen und eine etwas speziel-
le Ehrenmeldung, doch alles der Reihe nach. Zwei 
Teams aus Aeugst massen sich jeweils mit den Klubs 
aus den Nachbardörfern. 
Bei den Jüngsten trat Aeugst mit einem mit zwei 
Jungs verstärkten Mädchenteam und einem reinen 
Knabenteam an. Den routinierteren Mannschaften 
aus Affoltern und Wettswil-Bonstetten mussten sie 
zwar den Vorrang lassen, die Jüngsten aus Hausen 
wurden aber klar besiegt. Der kleinen Torfrau aus 
Hausen verging auch nach dem vierzehnten Gegen-
tor das Lachen nicht, sie demonstrierte mit einer 
wundervollen Hingabe, dass Teilnehmen ja so viel 
wichtiger ist als Gewinnen. Der Sympathiepreis der 
vielen Zuschauer war ihr gewiss. Bei den E-Junioren 
lieferten sich die Aeugster mit dem FC Hausen span-
nende und knappe Duelle, die dieses Jahr die Aeugs-
ter gewannen. Die Podestplätze mussten sie sich nur 
noch mit den Affoltermern teilen. 

Kameradschaft geht durch Schienbeinschoner
Bei den D-Junioren konnten sich die Kickers aus Sel-
lenbüren-Stallikon der frühen Disqualifikation nur 
entziehen, indem sie die vorgeschriebene Schutzaus-
rüstung von jüngeren Aeugster Spielern ausliehen. 
Dergestalt ausgerüstet und verstärkt erkämpften sie 

Fussballclub Aeugst
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Samariterverein  
Stallikon-Aeugst      

Möchten auch Sie helfen können?

Geschichte
Unser Verein wurde am 17. April 1936 von 20 Ein-
wohnerinnen und Einwohnern aus Stallikon und 
Aeugst gegründet, somit konnten wir 2011 bereits 
unser 75-Jahr-Jubiläum feiern.

Der Samariterverein 
Stallikon-Aeugst ist 
eine Stütze des Ge-
sundheitswesens.
Unser Verein betreibt 
Sanitätsdienste an vielen 
sportlichen und kultu-
rellen Veranstaltungen 
und ist ein fester Be-
standteil in unseren Ge-
meinden und auch im 
gesamten Bezirk Affol-
tern.

Wir führen zweimal jährlich öffentliche Blutspende-
aktionen in Stallikon und ab 2014 auch einmal jähr-
lich in Aeugst durch und tragen somit dank unseren 
zahlreichen Spendern unseren Teil für eine sichere 
Blutversorgung in der ganzen Schweiz bei.

Unser Verein besteht aktuell aus 44 Aktivmitglie-
dern mit einer guten Durchmischung von jungen 
und älteren Samariterinnen und Samaritern.
Wir treffen uns regelmässig zu Monatsübungen un-
ter fachkundiger Leitung unserer drei Kurs-/Tech-
nischen Leiterinnen. Da sind wir ständig am Trai-
nieren und werden stets auf den neuesten Stand der 
Techniken gebracht.

Auch die Geselligkeit kommt bei uns nicht zu kurz, sei 
es mit dem Zusammensitzen nach den Übungen, beim 
Chlaushöck oder ganz aktiv auf der Vereinsreise.

Einen hohen Stellenwert hat auch unser Kurswesen. 
Wir führen jährlich zwei Nothilfekurse unter Leitung 
unserer erfahrenen Kursleiterinnen durch. Ein fester 
Bestandteil sind ebenso die sehr beliebten und wert-
vollen Kurse «Notfälle bei Kleinkindern». Firmenkurse 
sowie BLS/AED-Kurse organisieren wir auf Anfrage 
gerne. 

Möchten auch Sie helfen können... ? 
Je länger je wichtiger! Haben Sie Interesse? Melden 
Sie sich für einen Schnupperbesuch in unseren Mo-
natsübungen an oder nehmen Sie an den ausge-
schriebenen Kursen teil.
Die nächste Monatsübung in Aeugst findet am 3. Juli 
2013 um 20 Uhr beim Volg statt.
Schauen sie spontan vorbei oder melden Sie sich für 
einen Schnupperbesuch bei Gabriela Baer Berliat, 
gabriela.baer@gmx.net, 043 466 08 36, an.

Weitere Infos über unseren Verein und alle Kurse 
finden Sie auf unserer Homepage www.samariter-
stallikon.ch. Wir freuen uns auf Sie! 

Gabriela Baer Berliat, SV Stallikon-Aeugst

Kontaktadresse: 
Hanni Stutz, Loomattstr. 63, 8143 Stallikon
Tel. 044 700 10 10, e-Mail hanni.stutz@bluewin.ch

80 Jahre, 85 Jahre und mehr 

Im Mai und Juni gratulieren wir folgenden 
Jubilarinnen und Jubilaren zum Geburtstag:

Herr Xaver Hubli
feiert am 19. Mai seinen 85. Geburtstag

Herr Theodor Frank 
feiert am 23. Mai seinen 80. Geburtstag

Herr Martin Wittenwiller
feiert am 15. Juni seinen 80. Geburtstag

Frau Berta Diggelmann
feiert am 8. Mai ihren 87. Geburtstag

Herr Robert Furrer
feiert am 21. Mai seinen 87. Geburtstag

Frau Martha Stierli
feiert am 29. Juni ihren 88. Geburtstag

Herzliche Glückwünsche zu Ihrem Geburtstag – 
Gute Gesundheit, Glück und alles Gute 

im kommenden Lebensjahr!
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C H I L B I  2013

«Aeugst goes West»«Aeugst goes West»

C H I L B I  2013
Samstag & Sonntag

31. August & 1. September

Chilbi 2013 - Aeugst goes West

Unsere Chilbi ist einzigartig 
Vor bald 50 Jahren zügelte sie vom Tal ins Dorf – zur 
Feier der grossen Renovation unserer schönen Kir-
che. Immer wieder haben sich unzählige Menschen 
begeistern lassen und sich für den Anlass engagiert, 
weil es eben unsere Chilbi Aeugst ist! Es soll ein Fest 
der Begegnung aller Bewohnerinnen und Bewohner 
und Freundinnen und Freunde unseres Dorfes wer-
den. Was spricht sonst noch dafür, dieses Wochenen-
de für die Chilbi zu reservieren?

Einmaliger Chilbibetrieb
An unserer Chilbi spielt das Alter keine Rolle – we-
der auf der traditionellen Schifflischaukel, noch am 
Schiessstand und schon gar nicht auf dem Fallbrett. 
Wer kann sich am längsten auf dem Bullen halten? 
Alle Attraktionen werden begeistern, lassen Sie sich 
überraschen.

Kulinarische Erlebnisse 
Das ganze Wochenende werden Leckereien – süss 
und salzig – angeboten. In der Chilbi-Chuchi wer-
den feine Menus zubereitet – wie immer zu mode-
raten Preisen. Die Küche zuhause kann geschlossen 
bleiben.

Zusammensein
Am Samstagabend werden Tanzbeine geschwungen 
und einander Geschichten erzählt. Am Sonntagmor-
gen findet der Gottesdienst statt. Besinnlich, unter-
haltsam und musikalisch umrahmt. Unsere Chilbi 
bietet viele Gelegenheiten, alte Bekanntschaften zu 
pflegen und neue zu machen.

Die Chilbi 2013 ist auf gutem Weg und wer bei der 
Umsetzung vor und während der Chilbitage mithel-
fen möchte, melde sich bitte bei Sandra Streich unter 
Tel. 044 761 69 08. 

Caroline Romer, Mitglied im Chilbi OK
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Elternverein Aeugst und Tal und Bibliothek 

Bald ist es soweit und der beliebte Flohmarkt findet 
wieder statt. Gross und Klein verkaufen Spielsachen, 
Kinder- und Jugendbücher, Velos, Sportartikel, DVD‘s 
und vieles mehr. Der Flohmarkt ist nicht nur für die 
Kinder spannend, sondern auch für die Eltern, Gross- 
eltern und Lehrpersonen eine wahre Fundgrube 

Samstag, 1. Juni 2013

10 - 13 Uhr, auf dem GemeindeplatzFlohmarkt

Wir freuen uns auf viele grosse und kleine Käufer und Verkäufer!

von tollen, guterhaltenen Spielsachen für die Enkel, 
Patenkinder, Schüler oder den Kindergarten. Alle 
bieten ihre Artikel auf mitgebrachten Decken oder 
Tischen zum Verkauf/Tausch an. 
Die Bibliothek kann Tische für den Bücherflohmarkt 
zur Verfügung stellen. Nicht verkaufte Bücher wer-
den wieder nach Hause genommen. 

Während die Kinder ihre Spielsa-
chen verkaufen, können Sie sich 
einen Kaffee und Kuchen gönnen, 
in aller Ruhe mit den Leuten 
plaudern oder die Bibliothek be- 
suchen. Es gibt auch Hotdogs 
und Sirup für die Kinder.
Tischreservation, Auskunft und 
Kuchenspenden bei: Bibliothek 
Aeugst, Tel. 044 763 50 67
(bibli.aeugst@bluewin.ch) oder 
bei: Elternverein, Nicole von 
Salis, Tel. 043 817 12 67. 

Jacqueline Angehrn Müller, 

Bibliothek Aeugst

Elternverein Aeugst und Tal 

Rück- und Ausblick

Der Elternverein/EVA kann auf ein abwechslungs-
reiches Vereinsjahr zurückblicken, mit Aktivitäten, 
die uns viel Freude bereitet haben, aber auch sol-
chen, die uns nachdenklich stimmten. 
Flohmarkt, Feuerwehrbesuch, Samichlaus und Fas-
nacht waren und sind wiederkehrende Highlights 
für Gross und Klein. 
Freude hatten wir an den vielen jüngeren Kindern, 
welche an den kreativen Nachmittagen teilnahmen, 
wie Ostereiermalen, Papier-Basteln oder Backen. 

Auch für die Jugendlichen gab es einige tolle Anläs-
se – sie wurden jedoch schwach besucht. Einzig der 
Spaghettiplausch war und ist immer sehr beliebt. 
Und die Erwachsenen? Sie konnten an zwei span-
nenden Bildungs-Anlässen zum Thema «Die Brüll-
falle» und «Heilwickel» teilnehmen. Die Beteiligung 
war eher mässig.
Wir fragen uns: Ist es nur interessant, wenn die Kin-
der «abgegeben» werden können? Sind die Termine 

Fortsetzung Seite 15 Pe
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schlecht gewählt oder sind die Kinder gar übersät-
tigt? Es gibt Anlässe, die sind ohne Elternmithilfe 

nicht durchführbar.
Dazu gehörte beispiels-
weise «Ein Wildbienen-
hotel bauen». Hier war 
die Beteiligung ebenfalls 
dürftig. 
Unsere grosse Entäu-
schung gilt aber haupt-
sächlich der Fasnacht. 
Hier mussten wir fest-
stellen, dass einige grös-

sere Kinder – mit Gelsprays eingedeckt – den ganzen 
Eingangsbereich und WC‘s der Schule versprayt 
hatten. Auch selbstgemalte Filmplakate der Schüler 
gerieten dabei in Mitleidenschaft. Zu spät bemerkt, 

konnte niemand mehr 
zur Rechenschaft gezo-
gen werden, es waren 
«die Anderen» gewesen… 
Vielleicht stand die ganze 
Fasnacht unter einem 
schlechten Stern. Schon 
in der Planung zur Un-
terstützung bei Deko, 
Putzequipe, Buffet und 
Kuchenbacken, konnten 
gerade knapp die benö-

tigten HelferInnen gefunden werden.
Fazit: der Elternverein lebt nicht vom und durch den 
Vorstand, er ist auf aktive Mithilfe aller Mitglieder 
angewiesen, deren Anzahl übrigens bald 100 errei-
chen wird! 
Wir unterstützen initiative Personen beim Realisieren 
eines Anlasses. Besuchen Sie unsere Website – es 
gibt wieder spannende Anlässe zum Teilnehmen im 
2013! www.elternverein-aeugst.ch. 

Sabina Schülin, Elternverein Aeugst und Tal

Flavio & Walter Munz mit  

ihrem Wildbienen-Hotel.

Gemeinsam den Vorteig 

zubereiten.

Chlaus und Schmutzli werden im Schneegestöber von 

vielen Kindern freudig erwartet. 

Reitverein Müliberg

Patrouillenritt auf  
dem Müliberg
Am 15. Juni 2013 findet wieder der traditionelle Pat-
rouillenritt auf dem Müliberg statt! Mit Festwirt-
schaft im Hof Im Will.
Bei einem Patrouillenritt werden in Zweierteams 
während einem Geländeritt durch die wunderschöne 
Gegend am Müliberg diverse Posten angeritten, wo 
die Geschicklichkeit, das Wissen und das Team-Work 
der Reiter sowie die Gutmütigkeit und Kooperation 
der Pferde gefragt ist. Es starten jeweils über 100 Reiter
und so ist eine gute Organisation und der Einsatz vieler 
freiwilliger Helfer gefragt.
Gerne laden wir auch Nicht-
Reiter ein, die Festwirtschaft 
im Hof Im Will zu besuchen. 
Dort kann man einen fei-
nen Kaffee trinken oder eine 
Wurst vom Grill zu sich neh-
men und zugleich den Rei-
tern bei der Absolvierung 
des letzten Postens zuschau-
en, welcher schon häufig für 
Unterhaltung und viel Ge-
lächter gesorgt hat.
Der Reitverein Müliberg 
freut sich immer über neue 
Mitglieder! Weitere Informationen unter 
www.rvmueliberg.ch. 	 Lisa Kienast, RV Müliberg

Chronik

Sieger-Patrouille 2012 

in der Kategorie Bestes 

Kostüm: «Usain Bolt 

und die Doping-Polizei».

30. Mai bis 22. August 2013
im Gemeindehaus

Ausstellung «Lesen im Buch der Natur»

Das Bild vom Buch der Natur ist ein Bild des Mittelalters. 
Doch auch heute noch wird darin gelesen.

Thema der Fotoausstellung von Katrin Züger ist die Natur 
in und um Aeugst in dekonstruierter Form: Nicht ein Land-
schaftsbild wird gezeigt, sondern eine Reihe unabhängig 
voneinander entstandener Bilder, die zu einem saisonalen 
Ganzen zusammengefügt wurden.

Vernissage: Donnerstag, 30. Mai 2013, um 18.30 Uhr
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P A N O R A M A
«Es geht um den Tod» –  
«nein, es geht um das Leben...»
von Bettina Stephan*

Da sitzen sie wieder zusammen, zum drit-
ten Mal schon. Es ist Dienstagnachmittag 
Ende März. Verteilt an drei Tischen im 
Kulturraum Gallenbüel: die 6.-Klässler, ihr 
Lehrer, eine Bibliothekarin und 8 Senio- 
ren und Seniorinnen aus Aeugst (55+). 
Sie wollen über das letzte der drei Bücher 
sprechen, das sie gemeinsam im Rahmen 
des Generationen-Projektes «Prix Chro-
nos» gelesen haben: «Goodbye, Uroma!»**

Worum geht es in dem Buch, was ist das 
Thema – so die erste Frage, über die sich 
die Kinder und die Vertreter der älteren 
Generation austauschen wollen. 
«Es geht um den Tod», sagt ein Mädchen, 
und sofort kontert eine andere Schülerin: 
«Nein, es geht um das Leben...», ...«und 
dass es gar nicht schlimm sein muss, 
wenn jemand stirbt», wirft jetzt meine 
12-jährige Tischnachbarin mit den vollen 
dunklen Haaren ein.
«Es ist das langweiligste Buch von den 
dreien, die wir gelesen haben...», meint 
ein aufgeweckter Junge und begründet 
es gleich auch noch unverblümt: «Die 
Geschichte ist nicht richtig verpackt, sie 
ist durchschnittlich und die Sprache ist 
klugscheisserisch....»
«Also ich fand’s lustig, die Uroma ist so 
kreativ und so lebenslustig, so komisch 
und topfit, für mich ist es das beste Buch 
von allen...», bringt sich jetzt selbstbe-
wusst eine 6.-Klässlerin in die Runde ein 
und bekommt Unterstützung von ihrer 
Nachbarin, einer Klassenkameradin, die 
es auch favorisiert. 
«Nein», meint nun der gestandene und 
engagierte Senior an unserem Tisch, 
«makaber ist die Geschichte, wie kann 
man sich nur zu Lebzeiten den eigenen 

Sarg aussuchen und Probe liegen darin. 
Ausserdem hat es patriarchale Ausdrücke 
im Buch und das Ganze ist ohnehin nicht 
adäquat für den 11-jährigen Mikael, den 
Urenkel.» 

Später, als die Kinder schon gegangen 
sind, sagt einer der Senioren, dass es an 
seinem Tisch nur ein einziges Mädchen 
gab, der die Geschichte gut gefallen hat – 
und ein Junge hat sie nur zu Ende gelesen, 
weil er es halt «musste». Er selbst fand sie 
«unrealistisch», man könne nicht einfach 
den Atem anhalten und dann sterben und 
überhaupt habe die Uroma nicht so einen 
guten Charakter, sie sei eigentlich sogar 
ziemlich egoistisch. Jetzt schaltet sich 
wieder ein Erwachsener ein, dass das 
Buch eigentlich den Tod verulke und dass 
der lockere Tonfall bei dem ernsten Thema 
schlicht unangebracht sei und dass man 
so etwas doch nicht dürfe. Schliesslich ist 
das für die Menschen, die zum Beispiel 
lange leiden müssen, kränkend und verlet-
zend, ja pietätlos.

Das sieht aber jetzt eine der 4 Seniorinnen 
ganz anders – das Buch wolle doch nur 
Mut machen, «sich mit dem Tod zu befas-
sen und sich Zeit für den Abschied zu neh-
men». Und eine andere der Damen meint 
noch, es gehe doch eigentlich darum, das 
Leben bis zum Schluss zu geniessen...Und 
schliesslich findet noch ein Herr, dass er 
das Buch wirklich lustig fand.

Ach, das gefällt mir doch zu gut – so eine 
engagierte und kontroverse Diskussion 
über ein Buch, das so polarisieren kann, 
das für die einen schräg, witzig, tiefgrün-
dig, humorvoll und tabulos ist und für die 

anderen schlicht nicht lesbar, unbeholfen, 
geschmacklos und unglaubwürdig.

Und das alles, weil die unkonventionelle 
92-jährige Uroma beschliesst, am 14. 
September um 17 Uhr zu sterben, weil sie 
dann ja schon 33.770 Tage gelebt habe 
und ihr das reiche, weil sie satt an Tagen 
ist und viele schöne Erinnerungen hat – 
und jetzt nur noch ein grosses fröhliches 
Fest mit ihren Lieben feiern will, an dem es 
einen Basar gibt, wo ihre Sachen verkauft 
werden sollen, wo man den selbst aus-
gewählten Sarg bestaunen kann und eine 
selbst verfasste Abschiedsrede zu hören 
bekommt, wie dann bei der Beerdigung ihr 
Lieblingslied von Elvis «Return to sender». 

Dass ich selbst ziemlich Spass beim 
Lesen hatte und daran, wie charmant sich 
die Autorin dem schweren Thema leicht 
zu nähern weiss und vor allem, wie die 
alte Dame zur Gestalterin ihres letzten, 
wichtigen Überganges wird, das will ich 
nicht verhehlen. 

Doch ganz egal, ob das Buch nun gefällt 
oder nicht, das Gespräch und die Diskus-
sion zwischen den 12-Jährigen und den 
Senioren 55+, war wohl genau deshalb 
so engagiert, weil es um ein Thema geht, 
das keinen kalt lässt: Es geht um den 
Tod – nein, es geht um das Leben... doch 
das eine ist nicht ohne das andere zu 
haben. 

* Die Verfasserin ist Pfarrerin der ref. 
Kirchgemeinde Aeugst
** Eli Rygg: Goodbye, Uroma! Gerstenberg 
Verlag Hildesheim, 2012




